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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18963

In der Moorsenke zwischen Dabelowsee und Großem Brückentinsee befindet sich südlich des beide Seen verbindenden Kanals ein 
Erlenbruchwald, abwechselnd mit einem Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald. Beide kommen auf einem nassen, eutrophen Torfstandort vor. 
Einen bedeutenden Anteil nimmt auch ein Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald auf einem feuchten, eutrophen Torfstandort 
ein. Am südlichen Rand zur angrenzenden Feuchtwiese sind einige Kiefern und sogar Wacholderbüsche eingestreut. Hier kommt vereinzelt
Pfeifengras in der Krautschicht vor. Es handelt sich meist um einen mittelalten bis alten Baumbestand.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Geum rivale Phragmites australis

Calamagrostis canescens Juniperus communis Molinia caerulea Pinus sylvestris
Urtica dioica


